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Kurztext:  
Ein unentbehrlicher Rechtsratgeber für alle 
Schwulen und Lesben auf dem Weg der 
Familiengründung. „Das lesbisch-schwule 
Babybuch“ beantwortet die wichtigsten Fragen 
zu Adoption, Pflegschaft, Sorgerecht, alternative 
Befruchtung.  
Vollständig überarbeitete Neuausgabe! 
Mit Comics von Eva Wagendristel. 

 
 
Die vollständig überarbeitete Neuausgabe des „lesbisch-schwulen Babybuchs“ richtet sich an alle 
Lesben und Schwulen, die sich in welcher Familienkonstellation auch immer – als Paar, zu 
mehreren oder alleine – mit ihrem Kinderwunsch beschäftigen. Dieser Rechtsratgeber 
beantwortet in fünf Kapiteln die wichtigsten Fragen und Themen, die auf dem Weg der 
Familiengründung beschäftigen: 
 
Insemination / Adoption / Pflegekindschaft / Co-Elternschaft / Wenn Schwule und Lesben schon 
Eltern sind 
 
Die Kapitel wurden von kompetenten Autorinnen und Autoren verfasst, die als JuristInnen, 
PädagogInnen, PsychologInnen seit vielen Jahren mit Eltern und zum Thema arbeiten. Jedes 
Kapitel enthält Beispiele, die die Erfahrungen von Lesben und Schwulen mit Adoption, 
Pflegschaft, Sorgerechtsverfahren und alternativer Befruchtung dokumentieren.  
Im Anhang finden Interessierte zahlreiche Adressen von Verbänden, Netzwerken und 
Beratungsstellen sowie Literaturtipps zum Weiterlesen. „Das lesbisch-schwule Babybuch“ gibt 
umfassende Informationen: übersichtlich, konkret, lebensnah. Es macht allen Mut, die lesbische 
Mütter und schwule Väter werden wollen! 
 
Die Herausgeberin Uli Streib-Brzič, geboren 1959, Soziologin, lebt in Berlin. Arbeitet im 
Trainings-, Beratungs- und Fortbildungsbereich zu den Themen Gewaltprävention und 
konstruktiver Konfliktlösung und als systemische Therapeutin mit Jugendlichen und 
Erwachsenen. Veröffentlichungen: „Von nun an nannten sie sich Mütter – Lesben und Kinder“ 
(Orlanda Verlag, 1991); „Und was sagen die Kinder dazu? Gespräche mit Töchtern und Söhnen 
lesbischer und schwuler Eltern“ (zusammen mit Stephanie Gerlach; Querverlag 2005). 
 
 


